
Alles wurde beim Besuch der chinesischen Delegation im Wissenschaftspark genau un-
ter die Luppe genommen. —FOTO: THOMAS NOWACZYK

!Chinesen testen den
Geschmack von Granulat
WISSENSCHAFTSPARK: Delegation aus der Volksrepublik zu Gast in Ückendorf

10 Uhr am Samstagmor-
gen am Wissenschafts-
park: Ein Reisebus hält
vor dem Eingang. Heraus
springen etwa 20 Men-
schen asiatischen Ausse-
hens, die allesamt mit
Fotoapparaten und dii-
talen Kameras ausgerüs-
tet sind und sofort begin-
nen die moderne Glas-
und Stahlgebäude aus al-
len denkbaren Perspekti-
ven abzulichten.
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Einige Minuten später ist die
Gruppe in der Halle des Wis-
senschaftsparks angekom-
men. Dort wird die Innenseite
der Glasfassade in Augen-
schein genommen und in
zahllosen Detailaufnahmen
festgehalten. Auch die Innen-
architektur und die Einrich-
tung stoßen auf das Interesse
der asiatischen Besucher.
Selbst Topfpflanzen, deren
Feuchtigkeitsmesser und das
Granulat in den Töpfen wird
genau geprüft. Letzteres sogar
zum Geschmackstest in den
Mund genommen. Bei den
Fotoverrückten asiatischen
Besuchern handelte es sich
nicht - wie (lies weit verbreite-
te Klischee nahe legen könn-
ten - um eine japanische Rei-
segruppe, sondern um eine
chinesische Architektendele-
gation, die das Zentrum und
die Bismarcker Solarsiedlung
am Samstag im Rahmen einer
Europaexkursion in Augen-
schein nahmen.

„Die Olympiade 2008 in Pe-
king soll eine grüne Olympia-
de werden. Deshalb informie-

ren wir uns hier über Möglich-
keiten und Techniken für öko-
logisches Bauen", so Delegati-
onsleiter Li Dexiang, Archi-
tektur-Professor an der Pekin-
ger Tsinghua Universität.
Nach Angaben der Delegation
gibt es bereits heute zehn Mil-
lionen Quadratmeter Wohn-
raum mit Solartechnik in Chi-

na. „Allerdings ist das techni-
sche Niveau relativ niedrig. Es
sind vor allem Anlagen für
Heißwasser und Heizung in
passiver Technik", so Dexi-
ang. Informationen über die
technischen Details und die
Geschichte des Wissen-
schaftsparks lieferte Heinz-Pe-
ter Schmitz-Borchert, der Ge-

schäftsführer des Wissen-
schaftsparks den Besuchern:
„Auf besonderes Interesse sto-
ßen bei unseren Gästen aus
China vor allem das Solar-
kraftwerk und Klirnatisie-
rungsfragen. Aber es geht hier
nicht nur um Details, sondern
auch um ökologische Stadter-
neuerung."


